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Berichte über den Besuch des Krankenhauses des Maßregelvollzugs Berlin 

Ihr Schreiben vom 21.04.2022 

Sehr geehrter Herr            , 

haben Sie verbindlichen Dank für Ihr Schreiben vom 21.04.2022. 

Ich darf Ihnen versichern, dass Ihre Hinweise und Empfehlungen zum Krankenhaus des 

Maßregelvollzugs - Krankenhausbetrieb des Landes Berlin (KMV) - auch wenn eine 

Umsetzung nicht immer (zeitnah) in Angriff genommen werden kann, von mir sehr ernst 

genommen werden, Erlauben Sie mir, hier jedoch lediglich auf die „Nicht umgesetzten 

Empfehlungen" einzugehen. 

1. Hohe Belegzahlen

Wie in allen anderen Bundesländern ist auch in Berlin eine deutliche Zunahme an 

Unterbringungszahlen zu verzeichnen. 

Dienstgebäude: Oranienstraße 106, 10969 Berlin; c& borrierefreier Zugang der Kategorie D

E-Mail: @sengpg.berlin.de (elektronische Zugangsöffnung gemäß § 3a Absatz 1 VwVfG)

Dokumente mit qualifizierter elektronischer Signatur bille ausschließlich an: post@senwgpg.berlin.de

Internet: www.berlin.de/sen/wgpg

Verkehrsanbindung: US Moritzplatz und Bus M29; U2 Spittelmarkt (ca. 10 Min. Fußweg); 

U6 Kochsir.; Bus M29, 248; S1/S2/S25 Anhalter Bahnhof, Bus M29; 

Postbank Berlin: DE 47 100 100 100 000 058 100 

Berliner Sparkasse: DE 25100 500 000 990 007 600 

DeLJlsche Bundesbank: DE 53 100 000 000 010 001 520 

















III. Richtervorbehalt und Anforderungen an Fixierungen

Im Referat für Psychiatrie, Sucht und Gesundheitsfürsorge wurde zeitnah zur Entscheidung des 

Bundesverfassungsgerichtes (Az: 2 BvR 309/15, 2 BvR 502/16, Rn. 69 ff.) der entsprechende 

Referentenentwurf erarbeitet. Pandemiebedingt und durch die Erkrankung der beiden 

Referenten hat sich der Prozess jedoch erheblich verzögert. Der Entwurf befindet sich aber 

nunmehr im Mitzeichnungsverfahren und wird aller Voraussicht nach gegen Ende des Jahres 

in den Gesetzgebungsprozess eingespeist werden können. Die Novellierung wird ebenso und 

unter anderem eine entsprechende Abänderung des § 39 PsychKG beinhalten wie auch 

Änderungen anderer, durch das Urteil betroffene Regelungen des Gesetzes. Auf diesem 

Wege wird der bestehenden Rechtsunsicherheit begegnet. 

IV. Telefonate

Die Anlagen für private Telefonate von Patientinnen und Patienten sind in der Tat weniger 

günstig situiert, um deren Privatsphäre vollends- zu garantieren. Die baulichen Vorrichtungen 

für eiri ungestörtes Telefonieren waren zum Zeitpunkt der Erbauung der gegenwärtig durch 

das KMV genutzten Häuser nicht vorgesehen. Ein entsprechender Umbau Wurde bereits 

angedacht, war jedoch mit so erheblichen Kosten versehen, dass dieser fallen gelassen 

werden musste. Auch ist ein Eingriff in die Bausubstanz aufgrund des Denkmalschutzes 

zugunsten der Gebäude auf dem Gelände der ehemaligen Karl-Bonhoeffer�Nervenklinik 

allenfalls schonend vorzunehmen. Allein der Standort der Telefonanlagen nahe der zentralen 

Organisationseinheit des Stationspersonals kann hier dennoch zum Vorteil gereichen, da 

dieses Kraft seiner Aufsichtsfunktion ein Minimum an Abschirmung der telefonierenden Person 

indirekt ermöglichen kann, z.B. durch Beschäftigungsangebote im hinteren Teil der Station für 

andere Patientinnen und Patienten. 

Wie eingangs betont und aus den vorherigen Ausführungen zu ersehen ist, arbeitet das KMV 

kontinuierlich an der Umsetzung Ihrer Empfehlungen, so dies möglich ist. Insofern seien Sie 

auch zukünftig im Rahmen der bestehenden konstruktiven Zusammenarbeit willkommen. 
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